
 
 

 
 
Zwischenbericht Januar-März 2007: 
   
- Operatives Ergebnis des Volkswagen Konzerns liegt  im Zeitraum Januar 
  bis März 2007 mit 1,1 Mrd. EUR deutlich über dem Vorjahr 
   
- Ergebnis vor Steuern des Konzerns aus fortgeführt en Aktivitäten 
  mit ebenfalls 1,1 Mrd. EUR gegenüber dem Vorjahr erheblich gesteigert 
   
- Ergebnis nach Steuern des Konzerns übertrifft mit  740 Mio. EUR den 
  Vorjahreswert um 413 Mio. EUR 
   
- Umsatzerlöse des Konzerns vor allem volumenbeding t mit 26,6 Mrd. EUR 
  um 5,1 Prozent über dem Wert des Vorjahreszeitrau ms 
   
- Stimmrechtsanteile (Kapitalanteile) an der MAN AG  auf 29,9 Prozent 
  (28,67 Prozent) und an der Scania AB auf 36,4 Pro zent (20,03 Prozent) 
  erhöht 
   
- Produktinitiative erfolgreich fortgesetzt: 
  - Auslieferungen an Kunden weltweit um 7,9 Prozen t gegenüber 
    Vorjahreszeitraum gesteigert; Marktanteil des K onzerns in Westeuropa 
    leicht ausgebaut 
   
  - Sämtliche Marken des Konzerns steigern ihre Ver käufe des ersten 
    Quartals im Vergleich zum Vorjahr 
   
  - Verkaufsanstieg bei SEAT, insbesondere positive  Entwicklung in 
    Zentral- und Osteuropa 
   
  - Auslieferungen in China, Brasilien, Zentral- un d Osteuropa 
    über dem Vorjahr 
   
  - Volkswagen Golf weiterhin beliebtestes Fahrzeug  in Deutschland 
   
  - Erfolgreiche Markteinführung des Audi TT Roadst er und des 
    Skoda Fabia; CrossGolf und CrossTouran vervolls tändigen die 
    Produktreihe Cross 
   
  - Weltpremiere des Golf Variant und des Passat Bl ueMotion auf dem 
    internationalen Automobilsalon in Genf; Audi be geistert mit neuer 
    Baureihe A5; SEAT stellt Studie Altea Freetrack  vor 
   
  - 25-millionster Golf läuft in Wolfsburg vom Band  
   
   
 



--------------------------------------------------- ---------------------- 
Januar-März                                       2 007    2006*)  +/- (%) 
--------------------------------------------------- ---------------------- 
Volkswagen Konzern: 
   
Auslieferungen an Kunden            Tsd. Fzg.    1. 470     1.362   +  7,9 
Absatz                              Tsd. Fzg.    1. 501     1.391   +  8,0 
Produktion                          Tsd. Fzg.    1. 558     1.454   +  7,2 
Belegschaft                     31.03./31.12.  324. 216   324.875   -  0,2 
   
   
Fortgeführte Aktivitäten: 
  Umsatzerlöse                      Mio. EUR    26. 640    25.337   +  5,1 
   
  Operatives Ergebnis 
    vor Sondereinflüssen            Mio. EUR     1. 085       688   + 57,7 
  Sondereinflüsse                   Mio. EUR         -      - 89        x 
  Operatives Ergebnis 
    nach Sondereinflüssen           Mio. EUR     1. 085       599   + 81,1 
   
  Ergebnis vor Steuern aus 
    fortgeführten Aktivitäten       Mio. EUR     1. 069       412        x 
  Ergebnis aus fortgef. Aktivitäten Mio. EUR       740       334        x 
   
Ergebnis aus nicht fortgeführten 
  Aktivitäten**)                    Mio. EUR         -       - 7        x 
Ergebnis nach Steuern               Mio. EUR       740       327        x 
--------------------------------------------------- ---------------------- 
   
*)  Angepasst 
**) Ergebnis nach Steuern Januar bis März 2006 der Europcar-Gruppe. 
   
   
Die hohen positiven Veränderungsraten des ersten Qu artals 2007 sind vor 
dem Hintergrund der relativ niedrigen Vergleichswer te im ersten Quartal 
2006 zu sehen, wobei die Restrukturierungserfolge b ereits in den 
Folgequartalen 2006 zu höheren Ergebnissen geführt haben. 
   
Wir gehen weiterhin davon aus, dass das Operative E rgebnis des Jahres 
2007 voraussichtlich über dem Operativen Ergebnis v or Sondereinflüssen 
des Vorjahres liegen wird. 
   
Wolfsburg, den 18. April 2007 
   
Volkswagen AG - Der Vorstand 
   
   
(Den vollständigen Zwischenbericht finden Sie ab de m 2. Mai 2007 
 auf „www.volkswagen-ir.de“) 
   
   
 



Dieser Bericht enthält Aussagen zum künftigen Gesch äftsverlauf des 
Volkswagen Konzerns. Diesen Aussagen liegen Annahme n zur Entwicklung der 
Wirtschaft einzelner Länder und insbesondere der Au tomobilindustrie 
zugrunde, die wir auf Basis der uns vorliegenden In formationen getroffen 
haben und die wir zurzeit als realistisch ansehen. Die Einschätzungen 
sind mit Risiken behaftet, und die tatsächliche Ent wicklung kann von der 
erwarteten abweichen. 
   
Sollte es daher in unseren wichtigsten Absatzmärkte n, wie Westeuropa 
(darunter insbesondere Deutschland), USA, Brasilien  oder China, zu 
unerwarteten Nachfragerückgängen oder zu einer Stag nation kommen, wird 
das unsere Geschäftsentwicklung entsprechend beeinf lussen. Das Gleiche 
gilt im Falle wesentlicher Veränderungen der zurzei t bestehenden 
Wechselkursverhältnisse zum US-Dollar, zum britisch en Pfund, zum 
japanischen Yen, zum brasilianischen Real, zum chin esischen Renminbi und 
zur tschechischen Krone. 
 


